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Dach- und Fassadenbegrünung –
neue Lebensräume im Siedlungsbereich

Dr.-Ing. Sebastian Schmauck
Bundesamt für Naturschutz (BfN)
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ü wissenschaftliche Behörde des Bundes für den nationalen und internationalen Naturschutz 
im Geschäftsbereich des Bundesumweltministeriums (BMUV)

ü Standorte in Bonn, Leipzig und auf der Insel Vilm

ü 430 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachrichtungen Biologie, Landschaftsökologie, 
Landschaftsplanung, Geografie, Raumplanung, Jura, Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, 
Psychologie und Journalismus u.a.m.

Das Bundesamt für Naturschutz (BfN)



Problematik
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üDer voranschreitende Klimawandel stellt eine wachsende Bedrohung für die biologische Vielfalt dar

üZunahme der Jahresdurchschnittstemperatur, global um 2-4°C bis 2100

üHitzesommer, Trocken-ǳƴŘ IƛǘȊŜǇŜǊƛƻŘŜƴ α¦Ǌōŀƴ IŜŀǘ LǎƭŀƴŘ EffectάΣ ¢ǊƻǇŜƴƴŅŎƘǘŜ Ҕнл°C und 
schlechte Luftqualität in Stadtquartieren

üVeränderung der Artenzusammensetzung der Flora & Fauna Ą verlängerte Vegetationsperiode und 
veränderte Standortbedingungen (trockenere, wärmere Standorte)

ümilderes Winterklima, erhöhtes Winterminimum und verkürzte Frostperiode

üverändertes Niederschlagsverhalten, verbunden mit einem Anstieg der Niederschlagshäufigkeit und -
intensität (Starkregenereignisse) sowie damit einhergehend von Überschwemmungen

üUrbanisierung und Flächeninanspruchnahme gefährdet die Biologische Vielfalt, Fragmentierung der 
Lebensräumeführt zum Rückgang der biologischen Vielfalt

üEinsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln

üMonokulturen und Schottergärten

üInvasive Arten oder Hybride ohne Pollen und Nektar 



Naturbewusstseinsstudie (Studie / Bevölkerungsumfrage des BfN)

4

Biologische Vielfalt
ü20 Prozent der Deutschen haben den Begriff der biologischen Vielfalt noch 

nie gehört. 

ü38 Prozent haben zwar davon gehört, wissen aber nicht, was biologische 
Vielfalt bedeutet.

üBewusstsein für biologische Vielfalt ist in der Bevölkerung ungleich 
verteilt: höher als im Bevölkerungsdurchschnitt ist der Anteil in der 
Personengruppe mit hohen Bildungsabschlüssen (32 Prozent), dem 
gegenüber stehen die unter 30-Jährigen (21 Prozent) und formal niedrig 
Gebildeten (21 Prozent), die unterdurchschnittliche Werte aufweisen.

ü53 Prozent der Befragten geben an, sich für Erhaltung der biologischen 
Vielfalt persönlich verantwortlich zu fühlen, während sich 45 Prozent 
selbst nicht in der Pflicht sehen.

© BMUV



Was ist „Stadtnatur“ für Sie?
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Angaben in Prozent Quelle: BfN-Naturbewusstseinsstudie 2015

Naturbewusstseinsstudie (Studie / Bevölkerungsumfrage des BfN)



Stadtnatur
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ü ist unverzichtbar für den Erhalt der biologischen Vielfalt

ü stellt vielfältige Ökosystemleistungen für den Menschen bereit (Beiträge zur 
Luftreinhaltung, Regulierung des Mikroklimas)

ü dient der Umweltbildung und ermöglicht Kindern viele Naturerfahrungen

ü ist Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten

ü ist eine gesundheitsfördernde Ressource und dient der Erholung

ü ist ein Ort für Begegnung

ü bezieht sich nicht nur auf Parks, Gärten, Friedhöfe und andere Grünflächen in der Stadt 
sondern auch auf begrünte Gebäude
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Foto: Anna Feller

Die Realität von Natur in der Stadt?
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Die Realität von Natur in der Stadt?

Foto: E. Isenberg
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Die Realität von Natur in der Stadt?

Foto: E. Isenberg
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Foto: E. Isenberg

Die Realität von Natur in der Stadt?
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Die Realität von Natur in der Stadt?

Foto: E. Isenberg



Foto: Gunter Mann, BuGG
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Positivbeispiele der Gebäudebegrünung in der Stadt

Fotos: E. Isenberg (4), G. Mann (1)
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Positivbeispiel der Gebäudebegrünung in der Stadt

Fotos: E. Isenberg
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Totholz

Nisthilfen

Regionale Pflanzen

Totholz

Anhügelungen

Positivbeispiel der Gebäudebegrünung in der Stadt



Initiativen und Strategien des Bundes

15

ÁAktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (2023)

ÁMasterplan Stadtnatur (2019) 

ÁWeißbuch „Grün in der Stadt“ (2017)

ÁGrünbuch „Grün in der Stadt“ (2015)

ÁBundesprogramm Biologische Vielfalt (2011)

ÁNationale Strategie zur Förderung der Biologischen Vielfalt (2007)

ÁLeitbild der Urbanen Grünen Infrastruktur

ÁLeitbild der Doppelten Innenentwicklung

ÁVerbändeförderungen (laufend)

© BMUV



16

URBANE GRÜNE INFRASTRUKTUR 



DOPPELTE INNENENTWICKLUNG
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ÅDas Leitbild der doppelten Innenentwicklung verfolgt das Ziel, 
Flächenreservenim Bestand baulich sinnvoll zu nutzen, gleichzeitig aber auch 
urbanes Grün zu entwickeln, zu vernetzenund qualitativ aufzuwerten. 

ÅZielkonfliktezwischen baulicher und freiraumbezogener Entwicklung sind 
dabei nicht immer vermeidbar, nicht selten gehen aber diese Konflikte zu 
Lasten städtischer Frei- und Grünräume. 
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Positionspapier des BfN

Grafik: BfN



Videoclip „Stadtnatur: Mehr Vielfalt an Fassaden und auf Dächern“
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https://www.bmuv.de/stadtnatur

https://www.youtube.com/watch?v=WWPC81HQb7o

https://www.bmuv.de/stadtnatur
https://www.youtube.com/watch?v=WWPC81HQb7o


Das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK)
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Mit dem ANK will die Bundesregierung dazu beitragen, den allgemeinen Zustand der Ökosysteme in 
Deutschland deutlich zu verbessern und so ihre
Resilienz und ihre Klimaschutzleistung zu stärken. 

Das Aktionsprogramm enthält insgesamt
69 Maßnahmen in 10 Handlungsfeldern. 

Für die Finanzierung stehen insgesamt 
3,5 Milliarden Euro zur Verfügung.

Bis jetzt wurden im Rahmen des ANK bereits drei Förderaufrufe mit einem Gesamtvolumen von 600 
Millionen Euro an den Start gebracht:

1. Natürlicher Klimaschutz in kommunalen Gebieten im ländlichen Raum 
2. Natürliche Klimaschutzmaßnahmen in Unternehmen (KfW-Umweltprogramm)
3. Förderaufruf zu Maßnahmen des natürlichen Klimaschutzes und naturbasierten Lösungen im Rahmen 

der Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (DAS) 

© BMUV



KfW-Fördermaßnahmen
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KfW-Bundesförderung für effiziente Gebäude, Wohngebäude Effizienzhaus (261)
Das KfW-Programm fördert z. B. die Sanierung bzw. den Kauf Effizienzhäusern. Dachbegrünung kann 
im Rahmen der energetischen Maßnahmen einer Sanierung (eine Dachbegrünung dämmt das Dach 
und sorgt für eine Senkung der Heizkosten im Winter bzw. der Kühlungskosten im Sommer) durch die 
KfW gefördert werden.

Fördermaßnahmen für Unternehmen (KfW-Umweltprogramm)
Das Bundesumweltministerium (BMUV) und die KfW fördern künftig Unternehmen dabei, auf 
Betriebsgeländennaturnahe Grünflächen und Kleingewässer zu schaffen, Flächen zu entsiegeln und 
zu renaturieren, Bäume zu pflanzen, Gebäude zu begrünen und lokal ein Niederschlagsmanagement 
durchzuführen. Für die Förderung im KfW-Umweltprogramm stellt das Bundesumweltministerium 
jährlich bis zu 50 Millionen Euro aus dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) bereit. 



Förderrichtlinie “Natürlicher Klimaschutz in Kommunen”
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KfW-Zuschuss für Kommunen (444) (01.02.24-30.09.24, 01.03.25 –laufend)

© Uwe Messer © Maria Schoenen

A) Naturnahes Grünflächenmanagement
ü Grünflächenpflegepläne/-konzepte
ü Maschinen / Geräte
ü Aufwertung zu naturnahen Grünflächen
ü Aus- und Weiterbildung des Personals

B) Pflanzen von Bäumen
ü Straßen- und Stadtbaumkonzepte
ü Pflanzen von Straßenbäume / Einzelbäume
ü Standortoptimierung von Bestandsbäumen
ü Mehrjährige Entwicklungspflege

C) Naturoasen
ü Pikoparks, Naturerfahrungsräume, urbane Wälder 
ü Kleingewässer

© Uwe Messer

D) Entsiegelung
ü Entsiegelungskonzepte
ü Entsiegelungsmaßnahmen und Wiederherstellung 

natürlicher Bodenfunktionen



Das Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Förderrichtlinie
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ü Seit 2011 das Förderprogramm zur Umsetzung der Nationalen 
Strategie zur biologischen Vielfalt

ü gefördert werden durch das Bundesumweltministerium 
herausragende Konzepte und innovative Projektideen 

ü 5 Förderschwerpunkte, u. a. Stadtnatur

ü geförderten Maßnahmen sollen dazu beitragen, den Rückgang der 
biologischen Vielfaltin Deutschland zu stoppen

ü Zuwendungen können natürliche oder juristische Personen mit Sitz 
bzw. Geschäftsbetrieb in der Bundesrepublik Deutschland empfangen.

ü Die Bundesförderung beträgt in der Regel höchstens 75 Prozent der 
zuwendungsfähigen Ausgaben bzw. Kosten eines Vorhabens. 

© BMUV



Bundesprogramm Biologische Vielfalt –Förderschwerpunkt Stadtnatur
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aƛǘ ŘŜƳ CǀǊŘŜǊǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ α{ǘŀŘǘƴŀǘǳǊά ǊǸŎƪǘ ǎŜƛǘ Wǳƭƛ нлнм ŘŜǊ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǊŀǳƳ ƛƴ ŘŜƴ 
Cƻƪǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ αaŀǎǘŜǊǇƭŀƴǎ {ǘŀŘǘƴŀǘǳǊάΣ ǾΦ ŀΦ ƛƳ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ /ΦмΦ ǿƛǊŘ 
unterstützt:

ÅErhöhung der Durchgrünung und der Artenvielfalt im Siedlungsbereich

ÅErkennen von Wert und Bedeutung von Stadtnatur, Bewusstseinsbildung

Mögliche Maßnahmen

ÅNaturnahe Gestaltung und naturnahe Pflege von Grünflächen

ÅAnlage von naturnahen Wiesen, Kleinbiotopen

ÅVerwendung von heimischem und gebietseigenem Saat- und Pflanzgut

ÅErhalt von Alt- und Biotopbäumen

ÅErhalt, Entwicklung und Vernetzung der Lebensräume siedlungstypischer 
sowie seltener oder gefährdeter Tier- und Pflanzenarten

ÅEinrichtung von Naturerfahrungsräumen, Gemeinschaftsgärten 
mit naturnaher Gestaltung 

ÅKeine Förderung von Einzelmaßnahmen! © Stiftung für Mensch und Umwelt

© matthiask.net



Positionspapier des BfN
Schutz gebäudebewohnender Tierarten
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ÅGrundlagen zusammengefasst

ÅKenntnislücken ermittelt

ÅAkteursgruppen identifiziert

ÅEmpfehlungen erarbeitet

https://www.bfn.de/publikationen/positions
papier/schutz-gebaeudebewohnender-
tierarten

https://www.bfn.de/publikationen/positionspapier/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten
https://www.bfn.de/publikationen/positionspapier/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten
https://www.bfn.de/publikationen/positionspapier/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten


Artenschutz und energetische Gebäudesanierung
Nisthilfen für Vögel (und Fledermäuse)
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Å!ōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜǎ CҌ9 α9ƴŜǊƎŜǘƛǎŎƘŜ DŜōŅǳŘŜǎŀƴƛŜǊǳƴƎΣ tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ ǳƴŘ {ŎƘǳǘȊ 
gebäudebewohnender Arten: Klima- und Artenschutz am Gebäude zusammendenken und 
ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ǾƻǊŀƴōǊƛƴƎŜƴά όмлκнлму ς03/2022), NABU Rheinland-Pfalz

ÅAnalyse bereits existierender technischer Lösungen sowie publizierte Erkenntnisse zum 
Akzeptanzverhalten gebäudebewohnender Arten (Vögel, Fledermäuse)

ÅFokus insbesondere auf Vögel, da hierzu valide Datenlage vorliegt

© LBV Nürnberg 



Artenschutz am Gebäude
Reduktion von Lichtverschmutzung
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ÅMinimierung von Lichtemissionen von Gebäuden und Außenbeleuchtung bzw. Einsatz 
insektenverträglicher Beleuchtungssysteme

Leitfaden:
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-
schriften/bfn-schriften-543-leitfaden-zur-
neugestaltung-und-umruestung-von

https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-543-leitfaden-zur-neugestaltung-und-umruestung-von
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-543-leitfaden-zur-neugestaltung-und-umruestung-von
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-543-leitfaden-zur-neugestaltung-und-umruestung-von


Artenschutz am Gebäude
Naturnahe Gestaltung von Außenanlagen 
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ÅAnimal-AidedDesign: Einbeziehung der Bedürfnisse 
von Tierarten in die Planung und Gestaltung 
(städtischer) Freiräume

Skript:

ÅVerbesserung des Nahrungsangebotes durch eine naturnahe Gestaltung von Außenanlagen 
von Gebäuden

https://www.bfn.de/publikationen/
bfn-schriften/bfn-schriften-595-
animal-aided-design-einbeziehung-
der-beduerfnisse-von

https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-595-animal-aided-design-einbeziehung-der-beduerfnisse-von
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-595-animal-aided-design-einbeziehung-der-beduerfnisse-von
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-595-animal-aided-design-einbeziehung-der-beduerfnisse-von
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-595-animal-aided-design-einbeziehung-der-beduerfnisse-von


Artenschutz am Gebäude
Naturnahe Gestaltung von Außenanlagen 
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ÅEmpfehlungen aus der Bundesprogramm-Forum 
Ȋǳ α¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ .ƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘάΣ ȊΦ .Φ

https://www.unternehmen-biologische-vielfalt.de/

ÅHinweise aus dem Kriterienkatalog der DGNB zu 
α.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎŦǀǊŘŜǊƴŘŜ !ǳǖŜƴǊŅǳƳŜά

https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere/biodi
versitaetsfoerdernde-aussenraeume

ÅVerbesserung des Nahrungsangebotes durch eine naturnahe Gestaltung von Außenanlagen 
von Gebäuden

https://www.unternehmen-biologische-vielfalt.de/
https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere/biodiversitaetsfoerdernde-aussenraeume
https://www.dgnb.de/de/zertifizierung/quartiere/biodiversitaetsfoerdernde-aussenraeume


ÁHeimische Pflanzen verwenden

ÁBegrünen von Carports und Hausdächern sowie -fassaden

ÁGärtnern ohne Chemikalien

ÁErschaffen eines naturnahen Gartens

ÁBau eines Insektenhotels

ÁFörderung von Nützlingen

ÁLichtverschmutzung vermeiden

ÁVogelhäuser/Nistkästen und Futterstellen aufstellen

ÁRegenwasser sammeln und nutzen

ÁEigeninitiative bei lokalen Naturschutzprojekten zeigen

ÁMitmachen in lokalen Umwelt- und Naturschutzverbänden

ÁBewusstsein im Familien- und Bekanntenkreis schaffen

ÁUmweltfreundliche Entscheidungen treffen

ÁBeteiligen an Gemeinschaftsgärten

Was kann jede(r) für mehr Biodiversität in der Stadt tun?

30



BEISPIELE 
FÜR DIE FÖRDERUNG VON 

STADTNATUR

31
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN
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© BMUV/BfN



Empfehlungen des BfN für eine artenreiche Gebäudebegrünung
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ÅEinbettung von Dach- und Fassadenbegrünungen in übergreifende Konzepte

ÅFörderung von Dach- und Fassadenbegrünungen auf kommunaler Ebene

ÅErhöhung der Strukturvielfalt auf begrünten Dächern

ÅErhöhung der Artenvielfalt, auch an begrünten Fassaden

ÅVorbildliche Umsetzung von Gebäudebegrünung an öffentlichen Gebäuden 
(Schulen, Krankenhäuser, Verwaltungsgebäude) 

ÅGebäudebegrünung bei allen städtebaulichen Planungen mit einbeziehen, grüne 
Gebäude als urbane grüne Infrastruktur mitdenken, sie als Klimaanpassungs-
maßnahmenernst nehmen und auf den Planungsebenen kommunizieren!

ÅΧƳŜƘǊ DǊǸƴ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ǿŀƎŜƴΣ !ƪǘŜǳǊŜ ǸōŜǊȊŜǳƎŜƴ ǳƴŘ tǊƻƧŜƪǘŜ ǳƳǎŜǘȊŜƴ Η



Veröffentlichungen
des BfN und BMUV

41

| 41

© BMUV/BfN
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VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE!

Dr.-Ing. Sebastian Schmauck
sebastian.schmauck@bfn.de

Bundesamt für Naturschutz (BfN)
Fachgebiet II 4.1 
Landschaftsplanung, räumliche Planung und 
Siedlungsbereich
Alte Messe 6
04103 Leipzig

www.bfn.de
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